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«Das Buch erklärt,
weshalb Regeln
so wichtig sind»
Daniela Schlund von der Bibliothek Aesch schätzt die Bilderbücher
von Louise Spilsburywie zumBeispiel «Wir sind füreinander da».

NicoleMansfeld*

DanielaSchlund, seit eineinhalb
Jahren Mitarbeiterin in der
BibliothekAesch, liebt es, ihren
SöhnenBücher vorzulesen, und
ist begeistert von der Sachbil-
derbuch-Reihe«Weltkugel»von
Louise Spilsbury, so zum Bei-
spiel von«Wir sind füreinander
da».

Warumhastduzudiesem
Buchgegriffen?
Daniela Schlund: Ich mag Kin-
derbüchermit psychologischem
Hintergrund und pädagogi-
schemWert.AufderSuchenach
einem Buch zum Vorlesen für
Schulklassen bin ich auf diese
Buchreihe mit den liebevollen
Illustrationen gestossen.

WurdendeineErwartungen
erfüllt?
Ja, sehr. IchmagdenAufbaudes
Buches mit den Beispielen aus
demAlltag der Kinder, den An-
gaben zu weiterführenden In-

formationen und den wichtigs-
ten Wörtern, die im Glossar
nochmals erklärt werden.Mein
SohnmeintenachdemVorlesen
des Buches, dass er nun auch
Verantwortung übernehmen
und jeweils seinZimmeraufräu-
menmöchte, ohne dass er dazu
aufgefordertwird.Eswärewun-
derbar, wenn dieses Buch so
nachhaltig wirkenwürde

Worumgeht es?
Das Buch erklärt den Kindern

auf anschauliche undverständ-
liche Weise, weshalb Regeln
in der Gesellschaft so wichtig
sind und wie wir füreinander
Verantwortung übernehmen
können.WeitereThemendieser
Buchreihe sind zum Beispiel
Flucht undMigration, Umwelt,
Ungerechtigkeiten oder Kon-
flikte.

Wemwürdest dudieses
Buchempfehlen?
Allen Betreuungspersonen, die
Kindern die Grundwerte für
ein gemeinsamesLebenweiter-
geben möchten, es jedoch
manchmal schwierig finden, die
entsprechenden Begriffe, die
Erwachsenen selbstverständ-
lich scheinen, altersgerecht zu
erklären.

*Nicole Mansfeld ist die Leiterin
der Bibliothek Aesch.

«Wir sind füreinander da»
von Louise Spilsbury,
Gabriel-Verlag, 2021.

Eben gelesen

Jeden Monat präsentiert eine
Bibliothekarin oder ein Biblio-
thekar aus dem Limmattal an
dieser Stelle ein Buch, eine DVD
oder ein Spiel, die sie selbst
kürzlich entdeckt haben. Die Ru-
brik ist in Zusammenarbeit mit
den Bibliotheken des Bezirks
Dietikon entstanden.

Daniela Schlund empfiehlt «Wir sind füreinander da» Betreuungspersonen, «die Kindern die Grundwerte für
ein gemeinsames Lebenweitergebenmöchten». Bild: zvg

Eine musikalische Märchenwelt erschaffen
DasCollegiumMusicumUrdorf, derBlockflötistMaurice Steger undErzählerin Jolanda Steiner traten gemeinsamauf.

ChristianMurer

DieHauptfigur imMärchen,das
mit Musik von Antonio Vivaldi,
WolfgangAmadeusMozart und
anderen untermalt wird, ist
Prinz Tino Flautino. Auf seiner
Suche nach der goldenen Prin-
zessinbegegnet erdemSonnen-
vater, der Mondmutter sowie
einem heftigen Sturm und Ge-
witterregen.VieleWagnisseund
böseZauber hat er zu bestehen.
Durch sein zauberhaftesFlöten-
spiel jedochgelingt esTinoFlau-
tino schliesslich, die Prinzessin
aus der Macht der bösen Köni-
gin zu befreien.

Am Kinderkonzert in der
NeuenReformiertenKircheent-
führte das CollegiumMusicum
Urdorf (CMU) am Sonntag-
abend die kleinen Besucherin-
nen und Besucher mit seinem
Musikmärchen in fremde Wel-
ten und an märchenhafte und
abenteuerlicheSchauplätze.Da-
bei zeigten die Musikerinnen
undMusiker grosseSpielfreude.

IndieRolledesPrinzenTino
Flautino schlüpftederbekannte
MusikerMaurice Steger. Seit ei-
nigen Jahrenkonzentriert er sich
auchauf ein jüngeresPublikum,
dem er mit seinem Musik-
märchen die klassische Musik
auf spielerische Weise näher-
bringenmöchte. Steger, 1971 in
Winterthur geboren, gehört zu
den wichtigsten Blockflötisten
der Gegenwart im Bereich der
historischenAufführungspraxis.
Gepriesen als «Paganini der
Blockflöte», wurde er mit zahl-

reichen Preisen ausgezeichnet
und konzertierte mit vielen
wichtigen Ensembles. Für Kin-
der-Veranstaltungen erfand er
die Figur des Tino Flautino.

Die«Schweizer
Märchenkönigin»erzählt
AuchErzählerin JolandaSteiner
ist keineUnbekannte. Siewuchs
in Kriens auf und besuchte

dasKindergartenseminar inLu-
zern. Von 1981 bis 1995 war sie
als Kindergärtnerin und kanto-
nale Kindergarteninspektorin
tätig. Seit 1984 beschäftigt sie
sichmitderProduktionvonSen-
dungen für Radio und Fernse-
hen sowie von Tonträgern.
Zudem verfasst sie Bücher und
tritt mit Märchen für Kinder
auf. Im März 2014 wurde sie

vom «Migros-Magazin» und
einer Kinderjury zur neuen
«Schweizer Märchenkönigin»
gewählt.

CMU-DirigentPascalDruey
sagtenachdemKonzert: «Mau-
rice Steger, der Weltstar an der
Blockflöte, und Jolanda Steiner
habenunswahrhaftig beflügelt.
Fürmichwar es eine Sternstun-
de.» Auch Blockflötist Steger

war vomAuftritt angetan: «Das
SpielenvorKindern liegtmirbe-
sonders amHerzen.Eswar eine
wunderbare Aufführung! Das
Orchester hat jedes einzelne
Stimmungsbildmusikalischfili-
gran, emotional und spielfreu-
dig dargestellt. Dies hat Gross
und Klein mitgerissen und ani-
miert. Das Zusammenspiel des
Orchestersmit dem Solisten an
derBlockflöteunddemDirigen-
ten war perfekt. Ein herzliches
Bravo an alle Ausführenden.»

DiekleinenBesuchereifern
ihrenVorbildernnach
FreudehatdasKonzert auchEr-
zählerin Jolanda Steiner ge-
macht, die sich jeweils speziell
auf ihre Auftritte vorbereitet:
«Ich lernedieGeschichtennicht
auswendig, sondern inwendig.
Nur so kann ich das Publikum
emotional erreichen, mich den
Stimmungen anpassen, leben-
dig erzählenunddenBogen zur
Musik spannen.»

Ebenfalls gut angekommen
istdasKonzert beidenBesuche-
rinnen und Besuchern. «Das
Blockflötenspiel von Maurice
Steger und auch die Erzählerin
fand ich super. Ich selber spiele
Posaune bei der Jugendmusik
WinterthurUnited», sagte zum
Beispiel der zehnjährigeMarius.
Undsein jüngererBruder Silvan
meinte:«DerBlockflötenspieler
hat mir sehr gut gefallen, weil
ich selber Blockflöte spiele. Ich
hoffe, dass ich auch einmal so
gut Blockflöte spielen kann wie
Maurice Steger.»

Nachrichten
Rollerfahrer verletzt sich
beiUnfall aufA3schwer

Dietikon/Urdorf Am Sonntag-
abend ist ein Rollerfahrer bei
einemUnfall aufderA3beiDie-
tikon schwer verletzt worden.
Kurznach22Uhrkames imBe-
reich der Einfahrt Urdorf Nord
in Fahrtrichtung Basel zu einer
Kollision eines 74-jährigen Rol-
lerfahrers mit einem Personen-
wagen.DerRollerfahrer kamzu
Fall und wurde schwer verletzt,
wiedieKantonspolizei amMon-
tagmitteilte.Ermusstemitdem
Rettungsdienst des Spitals Lim-
mattal in einSpital transportiert
werden. Die Unfallursache ist
unklar und wird durch die Kan-
tonspolizei untersucht. Siebittet
Zeugen, sich zumelden. (liz)

Spielplatzmit neuen
Gerätenausgerüstet

Oberengstringen Auf dem
Spielplatz Ankenhof in Ober-
engstringen wurden die alten
Spielgeräte durch zwei neue er-
setzt. Neu stehen neben der
Rutschbahn ein drehbarer
Kletterturm und eine Dino-
Wippe zur Verfügung, wie der
Gemeinderat ineinerMitteilung
schreibt. (liz)

Bibliothekorganisiert
einenBücherflohmarkt

Dietikon Die Stadt- und Regio-
nalbibliothek Dietikon organi-
siert am Samstag, 9. Juli, einen
Bücherflohmarkt. Zwischen
10Uhrund13UhrkönnenLese-
begeisterte für einen Franken
ausgemusterte Bücher mitneh-
men, wie es in einer Mitteilung
heisst. (liz)

Blockflötist Maurice Steger hat in Urdorf neue Fans dazugewonnen. Bild: Christian Murer


